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In n e em Bei ag Die Medien i en chaf  im Lich e ih e  me hodi chen Nach oll iehba kei haben
i  (La a Niebling, Feli  Rac ko ki, Maike Sa ah Reine h nd S en S ollf ) da  a fge fen, be
gegen and be ogene Me hoden nd An e   echen. Z  Vo be ei ng a f da  on n  in
die em Z ammenhang ge lan e Methoden-Handbuch Digitale Medien k a ie en i  in den
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kommenden Mona en eine Sonde eihe  Digi ale Medien nd Me hoden  im Open-Media-Studies-
Blog. In Fo m on We k a be ich en  ollen die Bei ge einen e en be blick be  einige in de
medien i en chaf lichen Fo ch ng einge e en Me hoden liefe n nd die Di k ion be
Me hoden nd anal i che An e ie Z g nge an end ng o ien ie  eflek ie en.
De  ei e Bei ag de  Sonde eihe amm  on den Film i en chaf le innen Jo e hine Diecke nd
Noemi Da gaa d nd be ch f ig  ich mi  de  hi o iog afi chen E fo ch ng on
Technologiedi k en. Am Bei iel ih e  Fo ch ng  Filmfa ben ki ie en ie ih e An e, die die
A bei  mi  A chi en, e chiedenen Q ellenga ngen nd digi alen In men en e binde .
Zur historiografischen Analyse von Technologiediskursen
Das Doktorat in einem Forschungsverbund zu absolvieren, ist unbestreitbar ein Privileg, das diverse
Vorz ge und Verantwortungen mit sich bringt. Sei  Feb a  2016 e en i  n  an de  Uni e i
Z ich im Fo ch ng ojek  SNF Filmfarben. Technologien, Kulturen, Institutionen nd in
Z ammena bei  mi  dem ERC Ad anced G an  FilmColors in en i  mi  dem Fo ch ng hema
Filmfa ben a einande . Un e  de  Lei ng on P of. D . Ba ba a Fl ckige  be egen i  n  in einem
in e na ional nd in e di i lin  ge g en Fo ch ng e b nd, de  neben ahl eichen P blika ionen,
Vo gen nd Ve ne ngen in be onde e die An end ng nd (Wei e -)En ickl ng on digi alen
Fo ch ng ool  he o b ach e. Einen be blick be  die e P ojek e gib  de  on Ba ba a Fl ckige  f
den Open-Media-Studies-Blog e fa e Bei ag O en Acce : Digi al-H mani ie -Tool  f  die
Filmfo ch ng. Z  den da in o ge ell en Tool  geh  die 2012 ini iie e Timeline of Hi o ical Film
Colo , da  Video-Anno a ion em VIAN nd die im Rahmen de  SNF Ago a-P ojek  P e en a ion
and Vi ali a ion of Hi o ical Film Colo  en ickel e A  f  die A ell ng Colo  Mania 
Ma e iali  Fa be in Fo og afie nd Film (07.09.-24.11.2019).
Digitale Werkzeuge durchziehen und pr gen unseren Alltag, wobei neben ihrer fruchtbaren und
komplexen Anwendung die Vermittlung und Nutzung f r zuk nftige Forschungsvorhaben nicht zu
kurz kommen darf. A  die em G nd idme  ich die e  Blog-Bei ag n e en E fah ngen mi  den
konk e en me hodi chen Z g ngen, die i  f  n e e beiden Di e a ion ojek e e enden.
W h end ein e e  Teil da  We k e g de  Netzwerk-Darstellungen im Rahmen n e e
me hodi chen He angehen ei e einf h , folg  de  Re  de  Blog o  den e chiedenen
A bei ch i en, denen i  nachgegangen ind, m relevante Quellen und Archivmaterialien 
finden,  e fa en nd a e en; on den Reche che o a e ngen  den
A fnahme a egien bi  hin  Ma e iala fbe ei ng. Dabei fok ie en i  a f die digi alen Tool  nd
Me hoden, die n  n e e A bei  e leich e n ode  be ha  e m glichen.
Farbfilmforschung zwischen Diskursen und Netzwerken
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Inne halb de  om SNF gef de en P ojek  SNF Filmfarben. Technologien, Kulturen, Institutionen
n e chen i  oli i che, i ilge ell chaf liche nd k l elle Fak o en, die die En ickl ng nd
Ve b ei ng on analogen Fa bfilm e fah en beeinfl  haben. Noemi  Dok o a bei e  idme  ich
den a li ie en nd mime i chen Technologien de  Anfang ei  de  Be eg bilde  (1895-1940) nd
Jo e hine  A bei  den b ak i en Meh chich enfa bfilmen ( .B. Kodach ome, Agfacolo  nd
Ea man Colo ), die in de  ei en H lf e de  an ig en Jah h nde  m analogen S anda d
a ancie en. Da  he e ogene Q ellenma e ial nd de en Ve o ng in de  iel chich igen
Technikge chich ch eib ng e lang e nach einem eigenen An a , m den ielf l igen A efak en,
Ak e _innen nd de en Bed fni en ge ech  e den  k nnen. In elchem Z ammenhang ehen
die e chiedenen Ka ego ien nd di k i en P ak iken? Und ie k nnen i  ie k i i ch
dekon ie en?
In eine  d ei gigen Re ai e (Kla ag ng) im Se embe  2017 konn en i  n  mi  de
Wei e en ickl ng n e e  om P ojek  o ge eichne en Theo ie nd Me hodik be ch f igen. Nicht
die hierarchische Anordnung der Komponenten allein, sondern deren Wechselspiel brachte uns auf
die f r uns produktive methodische F hrte von Netzwerkvisualisierungen. Wiebe Bijke  nd T e o
Pinch haben in ih em A f a   The Social Con c ion of Fac  and A ifac  (1987) eine
eidimen ionale Ne e k k  en ie , m echnologi che En ickl ngen anhand de
Ka ego ien o iale G en, P obleme, L ngen nd A efak e be e   e an cha lichen.
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Abb. 1-3: Die SCOT-Analysekategorien Artefakt, soziale Gruppe, Problem und L sung und ihre Beziehungen zueinander. Abbildung aus
Pinch/Bijker 1987, 46-47.
Un  be e g e o  allem die m l idi ek ionale nd nich linea e F nk ion ei e nd die M glichkei
de  Sich ba mach ng on e chiedenen S ngen an Technikge chich en. Von die em
Schl elmomen  an fok ie en i  n  a f die Ve handl ng on Bed fni en im Allgemeinen nd
a f da  di k i e Be echen on P oblemen nd L ngen im Be onde en  imme  in Be g a f
Fa bfilm echnologie ge ehen.
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Abb. 4: Netzwerkdarstellung der sozialen Gruppen, Artefakte, Probleme und L sungen f r die technologische Entwicklung des Penny
Farthing Fahrrads. Abbildung aus Pinch/Bjiker 1987, 48.
E  folg e eine eij h ige Pha e, in de  i  die en An a  an Fallbei ielen e ob en nd
ei e en ickel en. Ein Z i chene gebni  i  n e  A f a  Farbfilmverfahren und Historiografie(n). Ein
interdisziplinärer Ansatz (2020). Da in e l e n i  da  me hodi che nd heo e i che G ndge  al
die Verbindung eine  o ialkon k i i i chen An a e  in Anlehn ng an die Social Construction of
Technology (SCOT) mi  k l i en chaf liche  Blick ei e a f Kon k ion o e e k l elle
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Iden i en mi hilfe ei gen i che  Di k e nd Hegemonien ( gl. Da gaa d/Diecke 2020, 2 7). Im
Zentrum der Analysen stehen Fragestellungen nach dominanten diskursiven Formationen, die an
der Identit tsstiftung von und durch Farbfilmverfahren beteiligt waren. Au erdem beleuchten wir,
inwiefern die Interaktion dieser Technologien mit spezifischen historischen und gesellschaftlichen
Kontexten f r beide Seiten pr gend war. Wie de mi  Fa be nd Fa bfilm Iden i  ge if e ?
Welche Bed fni e den in de  Be e b ng on Fa bfilm a fgeg iffen? In elchem S ann ng feld
be eg en ich e folg eiche echnologi che Inno a ionen nd ( e ) ma ginali ie e E e imen e ?
Recherchevoraussetzungen und digitale M glichkeiten
A gang nk  n e e  Fo ch ng a en filmi che nd nich -filmi che Q ellen, die inhal lich mi
Fa be nd/ode  Fa bfilm in Be h ng ehen, inkl i e de  analogen Fa bfilmma e ialien. Da
geh en a ch da  Feld angie ende Themen ie K l ge chich e de  Fa be, Wah nehm ng heo ie
nd Kon mk l . Ohne die analogen Relik e e gangene  Medien ei en m ie e n e e Fo ch ng
 einem nahe  nm glichen Un e fangen. Die Zei ch if en, Pa en e, B o ch en nd nich  le
die Filmma e ialien a f Ni ocell lo e-, A e a - nd Pol e e -T ge n ind neben de  ogenann en
G a en Li e a  nd be liefe ngen d ch O al Hi o  de  Ke n eine  e n nehmenden
hi o iog afi chen A fa bei ng. Dank wachsender Open-Access-Online-Archive wie archive.org und
Media Hi  Digi a  Lib a  (MHDL) oder der Suchmaschine P jec  A c igh  wird der aktuellen film-
und medienwissenschaftlichen Forschung ein Instrumentarium an die Hand gegeben, das die
qualitative Auswertung von Zeitschriften und Werbematerialien durch eine systematische
Ann herung an digitale bzw. digitalisierte Ressourcen zus tzlich erweitert (vgl. Hoyt 2014).
Im Kon e  de  om ERC Ad anced G an  FilmColors o gani ie en Kollo i m  Visualization Strategies
for the Digital Humanities eflek ie e E ic Ho , Di ek o  de  MHDL, be  Vo eile nd G en en de  on
ihm ini iie en nd en ickel en S chma chinen A cligh  nd Lan e n. Ch i ian Go ig Ole en
be ich e e be  da  Kollo i m nd fa e die Bede ng olche  digi ale  We k e ge in einem Blog-
Ein ag CLARIAH Media S die  and MIMEHIST in Z ich  A Re o  ie folg  ammen:
A  Ho  ha  oignan l  oin ed o , e io  chola hi  and acce  ojec  on [ ic] el ing on
analog e fo ma , e eciall  mic ofilm, ha e e abli hed a efe ence f ame in hich e iodical
ch a  Va ie  and Pho o la  a ea  a  canonical o ce ma e ial. Thi  ha  had he effec  ha
a ide ange of maga ine  hich e e bli hed in la ge n mbe  back in he da  ha e been
la gel  neglec ed in con em o a  chola hi  on film e hibi ion, di ib ion and ece ion
(Ole en 2017).
Mi le eile haben e ein el e Filma chi e begonnen, a ge hl e Samml ngen  digi ali ie en nd
online a f de  eigenen In e ne ei e  Ein ich  nd m Do nload  Ve f g ng  ellen. Z  den
ne en Samml ngen geh en Dok men e a  den Technicolo  Be nden de  Geo ge Ea man
M e m  in Roche e , N.Y, fo og afie e Objek e a  dem Ind ie- nd Filmm e m Wolfen o ie
Digi ali a e on Filmen nd Sch if en a  dem Filmm e m Po dam. Die A chi e e m glichen o nich
n  digi ale Begeh ngen, onde n eigen gleich ande en In i ionen ne e Wege 
4.12.2020 DIGITALE MEDIEN UND METHODEN  N e  Da gaa d d J e e D ec e  g a c e  A a e  Tec g ed e   O e
:// ed a d e . e e . g/1557 8/14
Demokratisierung des Zugangs f r Forscher_innen weltweit auf. Zudem kann durch digitale
Plattformen ein Teil der konomischen und kologischen Ressourcen geschont werden mit Blick auf
F rderung der langfristig angestrebten Nachhaltigkeit von Forschung. Die A bei  mi  de a igen
Po alen lohn  ich ge ade f  Fo ch ng an e  Zei ab chni en jen ei  de  noch ak i en
U hebe ech  b . Co igh . Hie  kann nach Belieben mi  S chanf agen e e imen ie  nd da
E gebni  in hocha fl ende  Q ali  oga  da e haf  he n e geladen e den.
Nich de o o  ind de ei  die enig en Ma e ialien in Pa ie a chi en nd Biblio heken digi ali ie
nd k nnen dahe  n  e nlich o  O  kon l ie  e den. A fg nd de  in e na ionalen nd
an na ionalen A ich ng n e e  Fo ch ng offenba en ich iede keh end a f e ende
Hinde ni e: Die zeitlichen und finanziellen Rahmenbedingungen zeigten unseren Ideen mehr als
einmal Grenzen auf. Ob chon i  i ilegie  a en nd a f g o gige Rei e- nd
be nach ng ko enb dge  g eifen konn en, ge al e e ich da  Planen nd O gani ie en on
Fo ch ng a fen hal en al  e  a f ndig. Eine de  g en He a fo de ngen ell e die
A ahl de   be chenden A chi e, Biblio heken nd Samml ngen da . Gl ckliche ei e ellen
imme  meh  A chi e eh  g  nd e ndlich ge al e e OPAC  (Online Public Access Catalogue) 
Ve f g ng, o da  ih e Be nde be  eine S chma chine a f de  Web i e de  In i ion nach
Namen, Ti eln nd S ich o en d chfo e  e den k nnen. Da  be iff  n e  ande em da
B nde a chi , die Biblio h e d  film de  Cin ma h e f an ai e, da  M eo na ionale del cinema in
T in, die S ecial Collec ion de  Col mbia Uni e i  in Ne  Yo k nd die Biblio hek de  Na ional Film
A chi e of Ja an. Ande e In i ionen e enden a f Anf age Be and li en, ie m Bei iel da
Na ional Science M e m in B adfo d, da  Geo ge Ea man M e m ode  die Cine eca di Bologna.
Eine o komfo able A fbe ei ng i  ielen g e en nd kleine en a chi a i chen Ein ich ngen nich
m glich, olange ie nich  be  die no endigen ech lichen nd finan iellen Mi el e f gen. Da a
folg , da  e  f  Fo che _innen ch ie ig ein kann, Fo ch ng a fen hal e effi ien   ge al en 
nich  el en i  e  no endig, einen Teil de  A fen hal  daf   e e ie en, die Samml ng e
einmal  e ehen nd im Dialog mi  den Ve an o lichen geeigne e Ma e ialien  iden ifi ie en.
Ab ei  on kanoni ch ge g en F h en offenba en ich alle ding  ah e F ndg ben, ie die
Samml ngen de  Ind ie- nd Filmm e m Wolfen, de  S if ng De che Kinema hek nd de
Filmm e m  Po dam o ie die i a en Samml ngen on Ge  Ko hofe  nd G n he  G omke. Hier
mussten wir teilweise blind auf das  zum Gl ck gro e  Wissen der Mitarbeiter_innen und
Inhaber_innen vor Ort vertrauen. In so gut wie allen F llen wurden wir jedoch f r den Sprung ins
Ungewisse reichlich belohnt, denn gerade noch nicht fertig erschlossene Sammlungen haben das
Potenzial, bisher unentdeckte Sch tze kennenzulernen.
Wie Ba ba a Fl ckige  in ih em Blog o  O en Acce : Digi al-H mani ie -Tool  f  die Filmfo ch ng
be on  ha , bede e  da  Vo be ei en on Fo ch ng be chen a ch f  die A chi e einen g o en
o gani a o i chen nd b ok a i chen A f and  nd m  de halb im be en Fall f  beide Sei en
Vo eile a f ei en. Nicht zuletzt sind wir mit einer ambivalenten Ausgangslage konfrontiert:
Einerseits ersparen digitale Werkzeuge und Methoden nicht die eigene Forschungs- und
Denkleistung der Archivnutzer_innen; andererseits f rdert die digitale Sichtbarmachung von
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Archivbest nden einen demokratischeren Zugang f r weniger privilegierte Forscher_innen, die nicht
ber die notwendigen F rdermittel f r l ngere Forschungsaufenthalte verf gen und sich daher mit
keinen oder nur unbefriedigenden Kurzaufenthalten zufriedengeben m ssen. Un eichende
Z g nge n e en m Teil die He a bild ng on eleologi chen nd monoli hi chen
Pe ek i en, die im chlimm en Fall eine  Ge chich ch eib ng al  Grand Narrative folgen nd den
Z gang  elemen a e  G ndlagenfo ch ng e ellen.
Aufnahmestrategien f r Forschungsreisen
Wenden i  n  n n dem A e ng o e  . Da  hl  jedoch nich  n  die Anal e de  Q ellen,
onde n a ch die Fo m, ie be ell e Ma e ialien im A chi  kon l ie  e den k nnen. Un e e
he ange ogenen A chi alien ei en a f e chiedenen Ebenen He e ogeni  a f. Bei iel ei e ind
die ein elnen filmi chen nd nich -filmi chen Dok men e in n e chiedlichen Manife a ionen
be liefe . So d f en i  A chi g e  eil ei e im O iginal ein ehen ( ch if liche Ko e onden en in
B ieffo m, oli i che Ak en nd Be chl e, Fo ch ng be ich e, .a.) ode  bekamen D lika e in
analoge  ode  digi ale  Fo m o geleg  (Bla a en, Mik ofiche , Fo oko ien, PDF-Dok men e, .a.). In
Be g a f filmi che Ma e ialien i  hie bei e a i chen e chiedenen Gene a ionen on analogen
Nega i -, Po i i - nd D lika ion -Ma e ialien nd de en digi alen T an fe   n e cheiden.
A ch n e e Umgang fo men mi  den be ell en A chi alien a en he e ogen nd den eine ei
on den In i ionen nd ande e ei  on n  elb  be imm . Die mei en A chi e e la ben de ei
eine ode  meh e e on ie  P ak iken  o ie  nach n e en P fe en en: 1. Re ofo og afie ode
B ch canne ; 2. Fo og afi che A fnahmen; 3. Ab i en am Com e ; 4. Hand ch if liche No i en mi
Blei if . Da  Fo og afie en mi  Sma hone ode  Kame a i d mi le eile in e chiedenen A chi en
nd Biblio heken ak e ie , o m Bei iel im B nde a chi , in de  De chen Na ionalbiblio hek, de
Geo ge Ea man Men chel Lib a  nd Legac  Collec ion, nd de  Ne  Yo k P blic Lib a .
Die  a  f  n  on be onde e  Bede ng, da Scannen nd Fo og afie en on A chi ma e ialien eine
g e G ndlage f  n e  Anal e o gehen mi hilfe on digi alen Tool  da ellen. So ind Fo og afien
mi el  Sof a e ie G a hic Con e e  ode  Adobe Ac oba  leich   PDF   kon e ie en nd
k nnen im An chl  mi  einem Te e kenn ng og amm  a ch OCR (optical character recognition)
genann   ie ABBY FineReade  ode  f eien Al e na i en ie Te e ac  bea bei e  e den, oda  ie
d ch chba  ind. Dennoch m  a ch hie  da a f geach e  e den, da  OCR Fehle ellen bi g ,
enn bei iel ei e nich  a  einem geeigne en Winkel ode  nich  n e  o imalen Lich beding ngen
fo og afie  i d.
Materialaufbereitung
A f Reche che, Ein ich  nd A fa bei ng de  Q ellen folg  die A e ng al  ich ig e
A bei ch i  f  n e e ich ba en Fo ch ng e l a e. Da n e  An a  al  eine Ve bind ng on
SCOT mi  Di k anal e f nk ionie , ich e  ich n e  Fok  ha chlich a f die di k i en
P ak iken nd m die Einf h ng nd Ve b ei ng on Fa bfilm e fah en. Die g e Gefah  be eh
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an die em P nk  da in, lediglich de k i i  ode  oga  no ma i  ein elne Di k e  iede holen, ohne
ie eflek ie end  e o en. Um dem en gegen i ken, kommen hie  n e e ahl eichen Q ellen
m T agen.
Eine ei  k nnen i  d ch de en Ve gleich chnelle  M e  nd be ein imm ngen ode
Ab eich ngen e kennen. Ande e ei  offenba  ich bei die em An a  ein ne e  P oblem: Durch die
gro e Quantit t an Ausgangsmaterialien erh ht sich f r uns der zeitliche und organisatorische
Aufwand. Die digi alen Da enmengen (ak ell ca. 30 Te ab e on SNF nd ERC) m en o ohl
inf a k ell al  a ch e onell be l ig  e den. Z mal n e  Fo ch ng an a  de idie
ali a i  angeleg  i  nd nich  em i i ch- an i a i .
Digi ale Tool , die inne halb de  A e ng ke e m T agen kommen, ind im Be eich de
Da en eiche ng D o bo , Google D i e, ein in e ne  Se e  de  Uni e i  Z ich nd die lokale
S eiche ng a f e e nen Fe la en nd LTO-B nde n (Linear Tape Open). F  die O gani a ion
n e e  Da en e enden i  da  Li e a e al ng og amm Zo e o nd di e e e onali ie e
Filemake -Da enbanken.
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Abb. 5-6: Screenshots von zwei personalisierten Filemaker-Datenbanken, die f r Quellenrecherchen in den Beständen des Industrie-
und Filmmuseum Wolfen und des Bundesarchivs von Josephine Diecke angefertigt wurden.
Anwendungsbeispiel: Bed rfnisse f r Agfacolor (1935-
1945)
Ein Bei iel f  die indi id elle A e ng on digi al(i ie )en Q ellen i  die ali a i e Da en- nd
Te anal e-Sof a e MAXQDA. Ge ade in de  Fil e ng de   be l igenden Menge an Ma e ialien
eig  ich m o meh  n e e Sich ei e: Die E kenn ng nd de  T an fe  on di k i en P ak iken in
eine i ali ie e Fo m al  Ne e k  im Sinne de  SCOT-Modell  ( gl. Pinch/Bijke  1987)  e lang
nach eine  eflek ie en Ve o ng de  je eiligen M e  in Mach gef ge, die d ch e ifi ch
ei gen i che nd an hi o i che Kon ella ionen ge g  ind ( gl. Da gaa d/Diecke 2020).
Im Rahmen de  NECS 2019 Confe ence in Gdań k haben i  ein An end ng bei iel a  Jo e hine
Dok o a bei  o ge ell , da  die En ickl ng ge chich e de  ch omogenen Fa bfilm e fah en
Agfacolo  i chen 1935 nd 1945 in den Fok  ck . Die h end de  Fo ch ng a fen hal e in
A chi en nd Biblio heken ge ammel en P blika ionen a  die e  Zei  (Zei ch if ena ikel,
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i en chaf liche A f e nd We bema e ialien, e c.) a en de  A gang nk  f  die A e ng
de  ich ab eichnenden di k i en P ak iken. Mi hilfe de  ie  Anal eka ego ien on SCOT ( o iale
G en, A efak e, P obleme nd L ngen) de n e ch , elche A  on P oblemen f  eine
be imm e o iale G e ich ig a en nd ie die e P obleme mi  de  Einf h ng eine
be imm en A efak  al  gel  e kl  den.
Zei ch if en, A f e nd die We b ng de  Zei  e ie en a f f nf en ale P obleme de
Fa bfilm echnologie, n mlich: (1) ahl eiche Ve fah en f  e chiedene Be eiche de  Fo og afie nd
Kinema og afie, (2) hohe Kom le i  in de  Handhab ng, (3) Helligkei - nd Sch fe e l  in de
P ojek ion, (4) ch e e Re od ie ba kei  nd (5) nbef iedigende Fa b iede gabe. Die Agfa e ie e
a f die P obleme je eil  ge chni ene L ng a egien on Agfacolo : (1) Pake l ng (Nega i ,
Po i i , Umkeh film), (2) einfache Handhab ng nd An a ng f higkei , (3) ein ein ige  Film eifen
(Mono ack) ohne Z a e i men , (4) e od ie ba e  Nega i -Po i i -Ve fah en nd Umkeh film
nd (5) he i che Sch l ng on N e _innen. All die e P obleme/Bed fni e on e chiedenen
o ialen Ak e _innen den chlie lich in einem Ne e k ammen mi  den geh igen
L ngen nd A efak en i ali ie , m die Z ammenh nge  e de lichen.
Abb. 7: Netzwerkdarstellung der Interaktionen zwischen sozialen Gruppen, Artefakten, Problemen und L sungen f r die technologische
Entwicklung von Agfacolor zwischen 1935 und 1945. Abbildung aus Daugaard/Diecke 2019.
A  de  G afik i d e ich lich, da  die gleiche L ng f  e chiedene P obleme nd o iale G en
on Rele an  i , gena o ie ein A efak  di e e L ng an e in ich e einen kann. Al  o iale
Ak e _innen gel en o ohl Un e nehmen ie Agfa nd Kodak al  a ch G en ie
Ama e filmemache _innen nd ofe ionelle Film chaffende. A efak e ind m einen
Fa bfilm e fah en ie Agfacolo , Kodach ome nd Technicolo  No. IV; e  k nnen abe  in ande en
Kon ella ionen a ch Kom onen en ein, die f  die He ell ng ode  Ve end ng eine  Technologie
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ben ig  e den, bei iel ei e Gela ine ode  Becklam en. Die e anal ie en di k i en
Fo ma ionen ind m einen ei lich e ifi ch fi ie , eil ie in die e  Kon ella ion im je eiligen
hi o i chen Momen  a f e en. Z m ande en keh en die ein elnen Elemen e nd Be ge abe
d cha  in n e chiedlichen hi o i chen Kon e en iede  ck, bei iel ei e in de  Be e b ng
eine  ande en Fa b e fah en .
An die e  S elle i d die F nk ion de  ali a i en Anal e d ch n  Fo chende e ich lich, da i
Fak en be  echnologi che A efak e on Ma ke ing a egien ode  he o i chen L ng e chen
n e cheiden m en. Die Ne e ke, die i  f  n e e Fo ch ng n en, ind ehe  ein We k e g
nd e e en nich  die e nliche nd indi id elle In e e a ion. Dieser Ansatz unterscheidet uns
schlie lich von linearen Geschichtsschreibungen, indem wir unterschiedliche Zeitlichkeiten
ber cksichtigen und anhand der Dekonstruktion von Diskursen in Bed rfnisse (Probleme und
L sungen), Akteur_innen und Artefakte zahlreiche heterogene Geschichtsstr nge erfassen anstatt
sie als die Geschichte zu begreifen.
Noemi Da gaa d 
Jo e hine Diecke
Tea e bild: Ne e kda ell ng de  A o innen
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S che in O enEdi ion Sea ch
Sie e den ei e gelei e   O enEdi ion Sea ch
Be ff de  Sc e
 In alle O enEdi ion
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